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Utser Tierleni am Birg

Gvicht (Rindvieh)

Es Chalb, es Chilbi, es Chilbschi, es Chilbscheli; e Putz, es Pitzi; e
Zwick; es Mdidschi, es Mddscheli; e Jehrlig; es Guschti, es Guschti, es
Guschteli; esRind, es Rinderli; e Zitchue, es Zitchueli; es Uberrind; e
Chue, es Chueli, es Chueli; en Erschtela; en Uberggangni; en Usmer-
za; e Wascha (la vache); e Loopa, die luube Loopa, es LoOpi; e Muni, e
Munel, es Muneli, e Stier; es chenigs Chueli (kennt den Meister); e Li-
gera (alte mude Kuh, die im Stafelliger grast); e stierigi Chue; e Chue
zuelaa; d Chue galte, d Chue erwirfe, ds Gvicht biset; e Tile, € Mescher,
e Fige (Feigenwarze); e Gvichtguege (Vehnatur).

Lockruf: Choem-si-sd-si! Putzi-putzi-piitzi! Chidlbschi chum!

«Woel, di Berta het di Tiereni suveri ghabe, dia het den alben di Pitzeni
gstrichen u gstriche, bis si volig e Fudlenglanz hii ghabe.» (PA., Holieba)
«Hescht der Tuufel im Hiirde?» meinte ds R... Jilgi, wan es Muneli
uweeg het gmacht.

Vater kosend zum Kind, das ihn angenehm tberrascht hat: «<E du schiessi-
ga Putz!»

Es Chilbschi niitigget (= will Milch); Zempe=unten am Kuhhals; Stier:
E luuba Hudi; der Muni poegget (=Drohhaltung); «li, das Chalb ischt
teeditigs/» (nimmt gut zu).

Ds Gliidem (Kleinvieh)

Giiss

Es Gitzi, en Gitza, en Giba, d Gibeni; es Giissi, en Giiss; es Bocki, em
Bock; es Stireli, e Stirela; e G’hurni, € Schrage; es Mutti, e Mutta, €
Mutsch; e Chiber.

Ds Peeti het duemale e trageni Gitza i Stigelschwand inhi verchuuft, mit
Wirschaft fur Mitti Hornig. Endi Merze uberchunnts em Brief, di Gitza
hiige de nug nit gitzenet, 4s sOli ga Bschiid gi. U ds Peeti ischt ggange.
Am Aabe, was em hiim trappet ischt, fragt der Nachpur, wien das jitz
gmacht hiigi. Ds Peeti siit: «As ischt ja schon esoe. Aber ig ha si due
trodschtet, d’Gitza giisseni de scho. Si sdle nume Geduld ha! Ds Abra-
hams Frouw sigi imel oeg 90jerig worde, u hiigi nug em Bieb uberchoe.»
(Bueb = Originalsprache vam Peeti).
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Sprichwdrter und Redensarten:
— Di Ghiirne sin de Mutte miischter.
— Was der Bock va mu sdlber wiis, das triwet er der Giiss.

Lockruf: Gitz-gitz-gitz!

Bdnze

Es Binzi, em Banz, d Binze, d Hilembinzeni; es Scheifi, es Schiifi, es
Schaf; en Ouw (Aue), e Lammerouw; e Chilber, en Urfer; e Stacke; e
Schafbock, e Widder.

Lockruf: Hil-hil-hal!
Fleischwula =helle, weiche Wolle.

Am Adelbodemirit het es Manndli nug fin e tola Stacke gfiilsnet. Entlig
chunt e Chiutffer, gschouwet ne, mirtet epis u fragt nug: «Isch en gibi-
ga?» Ds Manndli riiehmt: «O ja, ds litibscht u freindscht Liemmschi im
ganze-n Adelbode!» Due hets ds Gilt uberchoe. As het ds drickig, ver-
chnopfet Stricki losbunde, hets dem Chutffer i d Hand driickt u ne ghiis-
se: «Wa jitz hab ne-n de, wan dir giit der de!»

Buseni

Es Fairli, es Fitschi; es Suwi, es Suwli, e Suw; e Fasel, vier Fasla; es
Schwindli, es Schwii; es Busmocki, es Busi, es Busi, Gitiser Buseni; e
Springer; es Hoss, ds hosselet (Sauordnung in der Hutte); en Uusche;
en Aber, en Baarg; e Motz; e Moora, e Firlismoora; es Usmaschtsiw-
li; es Metzgsuwli, e Metzgsuw.

Fairle (oder: fiddle =Junge werfen); es Schwindli ringe.

Lockruf: Bus-bus-bus! Hosch-hdsch-hdsch!

Der Edi het mer iinischt gsiit: «Ja, hiit wirde d Chind schon anderscht er-
zoge wa friijer. Da ischt weenig von Oernig haa. Aber wen ig albe zun de
Groeschinde gange, sigen ig nut.» Due siit ds Margrit: «Chascht sine, iis-
mal het mer grad es Groschind gsiit: <Der Grosatt het gsiit, wier hiigen e
Suwordnug! .»

«Metzger Murer muess mier moere mit mim mutte Metzgermasser mis
mager Motzi metzge!»

Schniitiga=Nase des Schweinskopfes.

«Hab di Schniitiga druus!» (Schweig lieber!)

D Schwindeni rutzen in der Suwstiije u wellte Sirbena (rutze mit ge-
schlossenem ).
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Hund
Es Hundi, es Hundeli; es Hundschi; e Gawtscher, e Ggiawel; e Hund,
e Tribhund, em Bruelhund, e Pillhund, e Jaghund, en Gilbuugler, e Frass-
hund.

Bitissi

Es Chitzi, e Chatz; (ch ganz weich gesprochen); es Puussi, € Puussa, e
Puna; esMuni, e Miina, e Muna; esMiiuwi, € Raauwa; em Bringa, em
Brock; e Ruud (Kater).

D Chatz ischt rimligi, d Chatz het gjungenet, e Chatz baarge (liebkosen).
Scherzvers: Adliebs Puusi! Ailiebs Puussi! Boesi-boesi-bdesi Chatz!
Lockruf: Muni-muni-muni-muni!

Chatzgade =Raum unter dem Dach uiber dem Gaden, getffnet zur tiefer
gelegenen Heubtihne.

Es Manndli, wa g'chuefferet het, un es Husmattli u zwtid Chueleni het
ghabe, het traboesset, wie-n-ds hiiir How hiigi; ja d Dili plitt-plitt-volli
gstunggets HOw bis i d Rafen uehi, — da hetti net esmal meh d Chatz Platz
g’habe fur uf em Hoéwstock z’lige. Miint due Tragsel zue mu: «Oh, sdg dbe;
potz wohl! Du wirscht de nug fin e Puna hal!»

Bibeni
Es Bibi, em Biba, d Bibeni, d Hiender.
D Huender tue graagle, tie ggaggle (nah’'m lege), tie sig muusse.

Tiere in Flurnamen

Schulbezirk Boden: Bireschwand, Bockmatti, Bockschurmitti, Esel-
mattli, Eselmoos, Giissbruni, Giissmoes, Huendermitti, Hundsgrabe,
Chuiematti, Rossfirich, Schafbarg, Tierbarg, Tierhuri, Trunigschafwiid,
Rossbode (im Louweli).

Schulbezirk Hirboden: Hirzbode, Hirzbodeport, Huenderstii, Chalber-
wiid, Chiiebichi, Rappeflueh, Schwimattli, Tierchumi.

Schulbezirk Innerschwand: Schafwiid, Tubefels, ds Giisseggi (beim
Schwandfilgrat).
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Schulbezirk Stigelschwand-Gilbach: Bireluub, im Birlischwand, Esel-
wiid, Hanemoes, an der Huenderegge, Huendersidel, im Hore, Hore-
brugg, Chatzehubel, im Chraji, Chiebachgrabe, in der Chiematte, im
Chuewaldi, im Chiiebodmi, Rossbach, Rosswiid, im Rosszun, im Schaf-
tddli, Schafwiid, Stierebirg, Tierbdrg, i ds Zryds Schafwiid.

Schulbezirk Ussereschwand: Fuxwiidli, Giissmitti, Hienderschnuereg-
ga, Chalberwiidli, in der Chiiematte.

Rinderwald: Giishimel
(Quelle: Liste der Gemeinde Adelboden, von 1955)

«We mu uf em Bockmitti am Trunig mit nere Hutte choni der Schnee
tecke, chone si uf der Bodezilg uuslaa.»

20



	Üüser Tierlein am Bärg

